
Uro. 9Z. 59. Jahrgang.

Amt8- um! Intelligenzbkatt̂üe äen Oezirk.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Eamstag.
Tic Einnickunasgebübr beträgt 9 -L- Pr. Spalte,

hier und im Bezirk, sonst 12 .L.
Samstag, den9. August 1884.

ÄdonnementSpreid halbjährlich1 80 durch
die dost bezogen im Bezirk 2 30 sonst iu ganz

-Württemberg 2 70

, Amtki<üe Kê anntmacüungen.
^ _

Bekanntmachung
Lekreffend Onadenvewilkigungcnan diejenige» durch eine im Kriege 1870/71 erkittcnc
innere AienstSeschädignng invalide gewordenen, aus dem aktiven Militärdienste
ausgeschicdene« Htnteroffiziere »ud Mannschaften, denen ein Iiecht zur Hcltend-
machunq eines Versorgungs-Anspruchs nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht

zur Seite steht.
Um denjenigen Teilnehmern an dem Kriege von 1870/71, welche in
Folge erlittener innerer Dienstbeschädigung invalide geworden, wegen Ab¬
laufs der gesetzlichen Präklusivfrist aber zur Geltendmachung von Versorg-
ungs ansprüchen nicht berechtigt sind, durch Gnadenbewilligungenzu Hilfe
zu kommen, bestimme Ich, daß die Unterstützungsgesuche der bezeichneten
Invaliden einer wohlwollenden Prüfung unterzogen und Mir zur

*Gnadenbewilligung aus Meinem Dispositionsfonds bei der Reichshaupt¬
kasse unterbreitet werden, sofern Thatsachen nachgewiesen sind, welche

^ die Ueberzeugung von dem ursächlichen Zusammenhang der Krankheit
* mit der im Kriege erlittenen Dienstbeschädigung zu begründen vermögen.

Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaßen.
Bad Gastein, den 22. Juli 1884.

Wilhelm.
An d<u Reichskanzler. v. Bismarck.

Stuttgart , den 4. August 1884.
Varstehender Allerhöchster Erlaß Seiner Majestät des Kaisers wird

hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Unter¬
stützungsgesuche der bezeichneten Invaliden bei denjenigen Bezirks-Kommandos
bezw. Bezirksseldwebeln anzubringen sind, in deren Bezirk die Betreffenden
wohnen.

Derartige Gesuche werden unter der Voraussetzung, daß ein Lebenswandel
des Bittstellers vorliegt, welcher den letzteren einer Allerhöchsten Gnaden¬
bewilligung nicht unwürdig erscheinen läßt , nur bei Erfüllung folgender
Bedingungen:

g. einer durch Krankheit aufgehobenen oder verminderten Erwerbsfähig¬
keit, welche eine Unterstützungsbedürftigkeitbegründet,

b. dem Nachweis von Thatsachen, welche die Ueberzeugung von dem
ursächlichen Zusammenhang der Krankheit mit einer im Kriege von
1870/71 erlittenen inneren Dienstbeschüdigung zu begründen vermögen,

Seiner Majestät dem Kaiser befürwortend vorgelegt werden.

In diesem Jahre wird das Königliche General-Kommando durch besondere
Superrevisions-Komisionen die Gesuchsteller militärärztlich untersuchen lasten
und vorher Zeit und Ort der Untersuchung bekannt machen. Vom nächsten
Jahre ab dagegen sind etwaige derartige Gesuche so frühzeitig bei den
Bezirks-Kommandos bezw. Bezirksfeldwebeln anzumelden, daß deren Prüfung
bei dem Ersatzgeschäft vorgenommen werden kann.

Gesuche, denen es ersichtlich an jeder thatsächlichen Begründung fehlt,
werden schon in der Instanz der Bezirks-Kommandos abgewiesen.

Königliches Kriegs-Ministerium.
v. Steinheil.

Calw.

An - ie Grtsvorkeher.
Ueber die in letzter Amtsversammlung besprochene Ausrüstung der

Gemeindewaldschützen mit Diensthut oder Dienstmütze und Controlehammer
steht noch aus einer Reihe von Gemeinden der eingeforderte Bericht aus,
weshalb deren Ortsvorsteher hiemit daran erinnert werden, die Beschluß¬
fassung der bürgerlichen Collegien über die Frage zu veranlassen und deren
Ergebnis zu berichten.

Den 6. Aug. 1884. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Cal w.

An die Grtsvorkeher.
Nachdem die s. Z. angeschaffte Dienst'nstruktion für Polizeidiener ver¬

altet ist, ist eine neue Ausgabe derselben bei W. Kohlhammer in Stuttgart
erschienen, von der das Exemplar §0 H kostet.

Es erscheint als Bedürfnis, daß jeder Ortspolizeidiener im Besitz einer
dem neusten Stande der Gesetzgebung entsprechenden Instruktion ist , das-
Oberamt wird daher für jede Gemeinde ein Exemplar derselben bestellen und"
den Ortsvorstehern zur Ausfolgs an die Polizeidiener zusenden lasten, 'soweit
nicht wegen bereits gemachter Anschaffung Abbestellung binnen 10 Tagen
erfolgt.

Den 6. Aug. 1884.
K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Meir ikteton. /Nachdruck verboten.»

Brandstifters Pore.
Eins hessische Dorfgeschichte von E. Mentzel.

(Fortsetzung.)
„Na!" sagte der Angeredete mit einer gewissen großmütigen Herab¬

lassung, „na , weil's Mannsbild von mir stammt, dern'thalb thu' ich Dir
als meines Gleichen die Gönn*) zuerst an. — Wie wär's dann, Bastian,
wenn inir's machte wie im Geträum' , die Scheidmauer fallen und die zwei
stolze Kinner über's vereinte Revier künftig ein neu Regiment führen ließen?"

„Es wär' mir ein ewig Plaisir und ganz nach mein'm Schneid!"**)
sagte der Klosterbauer und schlug in die dargebotene Rechte Höfers. „Aber,
aber!" setzte er nach einer Weile bedenklich noch hinzu.

„Was bleibst Du auf halbem Wege stehn, was ist dabei für ein Aber?"
fragte der Grenzbauer wahrhaft erschrocken.

„Weißt doch selbst, sie sagen's weit und breit , Dein Einziger schlich
seit sein'm Hiersein auf Weg' und Steg der Brandstifters Dore nach wie
der Fuchs den Hühnern!"

Höfer lachte aus vollen Halse. „Das ist ganz schön 'troffen. ganz
schön!" sagte er dann. „Er schleicht ihr nach, wie der Fuchs den Hühnern!
— Weißt Bastian" , fügte er nach einer Pause vertraulicher noch hinzu,
„weißt, es hat bei uns all'beid' vor beinah dreißig Jahr 'n auch'ne Zeit
geben, wo wir manchmal in ähnlicher Art mit 'nein übervolle Herz hinter
der Waldlene oder sonst einem Weibsbild vom selben Schlag d'rein sind!"

„Das ist wahr, ich will's nil leugnen", sagte der Klosterbauer.
„Brauchst's auch nit ! Das ist so Mannsleut'sart, wenn sie jung sind.

Gönn : Ehre.
*' ) Volkstümlicher Ausdruck für: ES stimmt ganz mit meinen Absichten überein.

Doch unter all' solch' Gethu wird ein Strich gemacht und — Spmma
Summarum Null ist's — gesagt, wann einmal mit seines Gleichen ein fest'
Wörtlein geredet ist."

„Und Du meinst nit. daß Dei'mJung die Sach' tiefer gieng, Hanfried?"
fragte der Klosterbauer, seine kleinen, von Fettpolstern fast verdeckttn Augen
forschend auf Höfer richtend.

„Ah was !" gab dieser mürrisch zurück. „Wo denkst' dann hin? —
Es geht ihm halt nit tiefer wie Deiner Lenetraud, wenn sie mit dem Wald¬
schütz oder sonst 'nem hübschen Mannsbild gelegentlich einmal schön thut.
Oder schaust Du was .Sonderlichesd'rin, dann red' bei Zeiten!"

„Ich weiß, daß die Lenetraud schön ist und bei Hoch und Gering das
Geriß hat und weiß annoch,*) daß dernt'halb doch bei solchem Fall kein's
von der Klosterbrut aus der Art schlagen thut!"

„Na, hör' e'mal!" rief der Grenzbauer. „Ich vermein' doch, das selbig'
könntst Du von der Höfersart auch voraussetzen! Nenn' mir 'mal ein, der
seit undenklicher Zeit bei'm Freien unter sich gegriffen hätt' ?" —

„So weit inir's gedenkt, weiß ich kein."
„Da hast Du's ja !" fuhr stolz der Grenzbauer fort. „Und was die

Schönheit und's Geriß anbelangt, so kann ja wohl inein Hanjust Deiner
Lenetraud auch ein gleich Geriß auf die Wagschal' stellen!"

„Bei Mannsleut' ist das nur halt ein ander Ding!" schaltete der
Klosterbauer ein.

„Glaub' das nur nit !" gab Höfer zurück. „Hier hast .Du gleich ein
Exempel dafür! — Neulich sein ich überweg's zum Bachha'nnes kommen
und mir Han so von diesem und jenem und letztlich auch ein Wort von unsere
Kinner nut'nander gered! Da hat er plötzlich mitten d'rin von allen
Seiten zu sticheln begonnen und End' gar gesagt, dem Hanjust könnt' man
seine einzige Dirn' geben, und wenn er gar nichts wie nur sich selbst ein-
bringen thät' !" Forts, folgt.

*) Noch mehr.
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K. Amtsgerichts Calw.

Tagegoränung
der öffentlichen Gerichtssitzungen über Forststrafsachen.

Eermins-
8tnn <Ie. Nam «» öor Keslkwköigte» . Namen ilcr bcsckmäigtcn Rakllcigc »-

tliümcr öcziv. Ort 4cr Ebat.

Vorm.
9 '/- Uhr.
10 Uhr.

11 Uhr.

Vorm.
11 Uhr.

I . Am Sams  1 ag,  den 9. Aug. d. I.
in Calw, oberer Rathaussaal:

1) Schnürle , Friedrich, 14 Jahre alt,
von Teinach,

2) Lotterte, Christian , Bauer von Alt-
hengstett,

3) Wurst , Daniel , von Mottlingen,

4) Koch, Friedrich , Schuhmacher von
Hirsau,

5) Rentschler, Magdalene , Taglöhners
Ehefrau u - Genossen v. Alzenberg,

6) Klcnk, Andreas , 13 Jahre alt und
Genossen von Unterhaugstett,

II . Am Montag,  den 18. Aug . d I .,
auf dem Gerichtstag in Nenweiler .-

7) Schaible , Michael, Taglöhner von
Breitenberg,

8) Schraft , Karl , Taglöhner v. Nonnen-
miß , Gemeindebez. Wildbad und
Genossen,

9) Hornbacher , Friedrich , Schneider
von Zwerenberg,

10) Seeger , Johannes , Händler von
Neuweiler,

Liebelsberger Gemeindewald.

Althengstetter Gemendewald.
Staatswald Augenbiegel, Markung

Möttlingen.
Staatswald Altburgerberg , Markung

Hirsau.
Privatwald des Bauern Johannes

Nolhacker von Alzenberg.

Unterhaugstetter Gemeindewald.

Privatwald des Müllers Haisch von
Weikcnmühle, Mark . Breitenberg.

Staatswald Kalberwald , Markung
Aichelberg.

Privatwald des Schultheißen Wolf
in Zwerenberg.

Neuweiler Gemeindewald.

Zur Beurkundung:
Amtsrichter Deckinger.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin , 5 . August . Dem Vernehmen nach haben die Ausschüsse

des Bundesrats , welche mit der Vorberatung des in Aussicht stehenden An¬
trags Bremens auf Zollanschluß  beauftragt waren , ihre Arbeit
nunmehr beendet und Bericht erstattet . Die Hauptpunkte der Anträge , welche
sie stellen , sollen folgende sein : Die Einverleibung der Stadt und des Gebiets
Bremens sowie der Unterweser erfolgt , wenn Bremen keinen früheren Zeit¬
punkt wünscht , gleichzeitig mit dem Anschluß Hamburgs . Die Kosten der
Einverleibung werden zur Hälfte , aber im Maximum bis zu 12 Millionen
vom Reich getragen , welcher Anteil in 4 gleichmäßigen Jahresraten gezahlt
werden soll . Das im Nordwesten der Stadt Bremen am rechten Weserufer
belegene Terrain , welches durch den Melkerplatz , die Stephanikirchenweide
und das Waller Wied gebildet wird , bleibt ausgeschlossen . Dort kann der
Schiffsverkehr und die Lagerung von Waren ungehindert stattfinden . Die
Waren sind aber zu buchen und die Einsicht der Bücher soll der Zollbehörde
Zustehen . Ausgeschlossen bleiben auch die Hafenanlagen von Bremerhafen
und die angrenzenden Petroleumlager . Die bestehenden industriellen Be¬
iriebe , welche auf die zollfreie Verarbeitung ausländischer Stoffe angewiesen
sind , sollen die thunlichste Erleichterung erfahren , namentlich die Fabriken von
Tabaklauge , die Exportbrauereien und die Petroleumraffinerien.

— Auf die Beraubung  des Geestemünder Kutters Diedrich
hin ist das Kanonenboot Cr >klop  von Wilhelmshaven ausgelaufen , um
sich wo möglich der Räuber zu bemächtigen . Bis jetzt ist vom Cyklop noch
keine Nachricht eingegangen und man befürchtet daher , daß er die Verfolgten
nicht aufgefunden hat.

— Die Torpedoübungen im Kieler  Hafen am 5 . , bei denen
scharf geschossen wurde , haben ein äußerst günstiges Ergebniß gehabt . Die
Torpedokorvette Blücher gab auf das ausrangierte Kanonenboot Wespe auf
die große Entfernung von 600 m einen Schuß ab , der das Fahrzeug in 2
Hälften zertrümmerte . Alle nicht dienstlich abgehaltenen Offiziere der Kieler
Marinestation wohnten an Bord des Blücher diesen Versuchsschüssen bei.

Tages - Neuigkeiten.
— In der Hundezüchterei von F . Burger  zum Rosen -Garten in

Leonberg  befindet sich zur Zeit ein äußerst interessanter Wolfshund
dessen Mutter eine Wölfin , der Vater eine Hazrüde ist.

Stuttgart,  6 . August . Gestern Abend ^ io Uhr fand der Schutz¬
mann des Bezirks den Kanzleirat Firderer,  Buchhalter bei der Staats¬
schuldenzahlungskasse , in der Nähe der Garnisonskirche tot am Boden liegen.
Die nähere Untersuchung ergab einen rötlichen Stich in der linken Seite der
Brust . Noch am gleichen Abend wurde seitens der Polizeibehörde der Tod
als in Folge Selbstmords eingetreten konstatiert . Das dazu gebrauchte
Messer , welches die Firma Gebr . Müller trug , ist 3 Tage vor dem Gebrauch
in jenem Geschäfte gekauft worden . Es ist ein Messer , dessen yataganartig
geschweifte schmale Klinge durch eine Feder festgestellt wird . Es scheint , daß
der Tode , der sich mit der linken Hand die Stelle bezeichnte , nach welcher
mit dem Messer der Stoß zu führen , noch ein paar Augenblicke sich bewegt
hat . Es kamen Zeugen des Selbstmordes so bald auf die Stelle der Thal,
daß sie den Betreffenden noch stürzen sahen . Nachdem sich die Vorbereitungen
und der Akt des Selbstmordes so leicht konstatieren ließen , ist kaum recht
zu begreifen , was der Gestorbene mit dem Umherstreuen leerer Aktenkouverte
bezwecken wollte.

— Wucherprozeß . In Karlruhe  steht der Handelsmann
Hirsch Hausmann von Flehingen wegen gewerbsmäßigen Wuchers,
Erpressung und anderen Gemeinheiten vor der Strafkammer . Ueber 300
Personen meist Württemberger und Badenser aus den Aemtern Breiten und
Enzingen , Brackenheim und Maulbronn waren in seine Hände gefallen und

liegen 36 Anklagen gegen ihn vor . Die Verhandlungen dürfen somit ca . 4
Tage dauern . 25 Jahre schon treibt der Blutsauger einen Handel mit Vieh
Grundstücken und rechnete Zins und Zinseszins , Provisionen rc ., unter Hin¬
weglassung bereits erfolgter Abzahlungen , so daß seine Opfer bald zum Va¬
ganten reif sein mußten . An Sonntagen hielt Hausmann förmliche Amts¬
tage in seiner Wirtschaft zu Flehingen ab , so daß häufig Leute von Morgens
bis Abends warten mußten , bis sie gerufen wurden , worauf sie , vom Genuß
der geistigen Getränke betäubt , die Abrechnungen willenlos und ohne sie recht
lesen zu können , unterschrieben.

Leipzig,  1 . Aug . Es sind zwar die Rechnungen  über das
in Leipzig gehaltene 8 . d . Bundesschießen  noch nicht vollständig ab¬
geschlossen ; allein ein annäherndes Resultat hat man in den mit dieser An¬
gelegenheit beschäftigten Kreisen bereits vor sich , und es wird danach das
Defizit  auf etwa 80,000 beziffert . Die Stadtgemeinde Leipzig hat
eine Garantiesumme von 170,000 -1L , die Leipziger Schützengesellschaft eine
solche von 30,000 ^ gestellt ; freilich würde das Resultat noch ein wesent¬
lich ungünstigeres gewesen sein , falls das Fest nicht vom Wetter so begünstigt
worden wäre . Es mag noch hinzugefügt sein , daß die Einnahmen beim
Bundesschießen sich auf ungefähr 435,000 und die Ausgaben auf etwa
515,000 beziffern. _

Vermischtes.
— Rechtes Pech hatte , so schreibt das Frkf . I ., der Nee b' sche Männer¬

chor aus Frankfurt a . M ., der am Sonntag , 300 Personen stark , zu Schiff
einen Ausflug nach dem Niederwald  und St . Goarshausen machen
wollte . Stolz fuhr der Dampfer , der unsere Frankfurter mit Weib und
Kind ans Ziel bringen sollte , den Rhein hinab , als plötzlich die Steuerkette
brach und das Schiff dadurch unlenkbar wurde . Die Maschine wurde sofort
gestoppt und langsam trieb nun das Fahrzeug auf dem Strome , während
die Passagiere sehr bedenkliche Gesichter machten und die Weiber über den
„Schiffbruch " und den bevorstehenden „ Untergang " auf dem Rhein lamen-
tirten . Endlich wurde der Dampfer bei Trechtlingshausen , einem kleinen
Dorfe , auf den Grund getrieben . Eine Anzahl Boote stießen vom Ufer ab
und es gelang , die „ Schiffbrüchigen " ohne Unfall ans Land zu schaffen.
Nachdem man sich von der ausgestandenen Angst etwas erholt , wurde sofort
nach Mainz telegrafirt und ein Extrazug erbeten , der die Gesellschaft nach
St . Goar bringen sollte . Allein der Extrazug konnte nicht gestellt werden,
und so war man verurteilt , in dem kleinen Dorfe zu bleiben und sich die
Zeit zu vertreiben , so gut es eben gieng . „Da fiel/ ich nun , ich armer
Thor !" dachte so mancher der wackeren Sänger und schaute sehnsüchtig
rheinabwärts , hinüber nach den dunstumschleierten Bergen , hinter denen St.
Goarshausen lag , wo in 2 Hotels die langen Tafeln für den Neeb ' schen
Sängerchor gedeckt waren . Erst spät Abends wurden sie aus ihrer Lage
befreit , als endlich von Koblenz ein Extrazug eintraf , der die verunglückten
Ausflügler nach Bingen und dann nach Frankfurt brachte.

— Die Jubiläumswuth und Festzugsmanie , welche in diesem , Jahre
auf ihrer Höhe steht , wird bereits von den Witzblättern munter persiflirt.
Um den dringend gefühlten Bedürfnis nach Jubiläen abzuhelfen , berichten
die „Berliner Wespen " aus Thule : Am 25 . dieses Monats werden es 800
Jahre , daß der König den ihm von seiner Buhle geschenkten Becher ins Meer
warf und keinen Tropfen mehr trank . Dieser Tropfen soll durch ein großes
Bankett und einen Festzug gefeiert werden , um den in der letzten Zeit sehr
abnehmenden Fremdenbesucb etwas zu beleben . Die hiesigen städtischen Be¬
hörden haben sich an die Schüler der königlichen Akademie in Berlin ge¬
wendet und dieselben aufgefordert , den Festzug auszuführen.

— Lange Lebensdauer . Alles , was Fürsten mit Einschluß des sprich¬
wörtlich gewordenen Methusalem an Lebensdauer erreicht haben , bleibt weit
hinter dem zurück , was die heiligen Bücher der Indier von Prathama
Radja melden . Dieser treffliche Charakter , der in seiner Person die Geschäfte
eines Königs , eines Heiligen und eines Einsiedlers vereinigte , lebte in einem
tugendhaften Zeitalter und seine Tage währten lange auf Erden , denn als
er König wurde , war er zwei Millionen Jahre alt , dann regierte er 6,300,000
Jahre und nachdem er dies geleistet hatte , dankte er ab und schleppte sich
noch 100,000 Jährchen als König außer Diensten hin , ehe er auf dem Berge
Aschtapada aus der Welt schied . Der Name seines Leibarztes ist undank¬
barer Weise nicht ausbewahrt.

K g l. S 1 a n S e s a m t Calw.
' Vom 30. Juli bis 3. August 1884.

Geborene.
30. Juli . Lina Luise Bertha , T . d. Johann Georg Fischer, Bahnhofausseher 's.
31 . « Albert Adolf, S . d. Wilhelm Brüderle , Eisenbahnkulturgcirlner 's.

Getraute.
2. August . Johann Georg Eckstein, Sergeant beim K. Landwehrbezirkskommandv Calw

mit Regine Wilhelmine Hornung von Heimsheim.
3. „ Georg Aug,ist Dollinger , Kaufmann in Cannstatt mit Katharine Wilhclmine

_ Widmann von hier._
Calw.

X . Landwirtschaft !. Gauverband.
Das t'arröw . Kaufest betv.

Laut Beschluß des Ausschusses des X . Gauverbands vom 24 . Juni
d. I . soll am 20 . Sept . das II . landwirtschaftliche Gau fest
in Nagold  abgehalten werden und sind für dasselbe , im Anschluß an die
Grundbestimmungsn für die staatlichen Rindvieh -Prämiirungen , folgende Be¬
stimmungen getroffen worden:

I . Allgemeine Bestimmungen.
1) Die Preise werden nur für ausgezeichnete Zuchttiere vergeben , von

deren Eigenschaften sich eine günstige Einwirkung auf die Verbesser¬
ung der Rindviehzucht erwarten läßt.

2 ) Personen , welche den Viehhandel gewerbsmäßig betreiben , werden
zur Preisbewerbung nur mit solchen Tieren zugelassen , welche von
ihnen selbst gezüchtet worden sind.
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Z) Iliemand kann mehr als einen  Preis für ein männliches und
einen  Preis für ein weibliches Tier derselben Race erhalten.

4 ) Preisbewerber können nicht Mitglieder des Preisgerichts  sein.
Das Preisgericht erkennt an der Hand der Instruktion für die
staatlichen Prämiirungen nach dem System der Wertmale (koivts ) .

5) Nur Mitglieder eines der 4 zum X. Gauverband
gehörenden landwirtschaftlichen Vereine kön¬
nen sich um die ausgesetzten Preise bewerben.
Nichtmitgliedern wird dieConcurrenz nurge-
sta ttet , wenn sie sich milder Anmeldung ihrer Tiere zugleich zum Ein¬
tritt in den landw . Verein anmelden , den Vereinsbeitrag pro 1884

vorausbezahlen und sich für 3 weitere Jahre zur Teilnahme am
Verein verpflichten.

6) Für die Anmeldung der Tiere (die Schweine ausgenommen) werden
besondere Anmeldescheine ausgegeben werden , die mit einer schult¬
heißenamtlichen Beglaubigung versehen sein müssen.

7 ) Sämtliche bei den einzelnen Vereinen angemeldeten Tiere mit Aus¬
nahme der Schweine werden auf Kosten der Vereine einer V 0 r -
Musterung  unterworfen.

8) Der Schlußtermin  der Anmeldung ist Samstag , der 30. Aug.
und muß bis zum 6 . Sept . die Vormusterung vollzogen sein.

9 ) Die vorgesührten Farren müssen mit Nasen  rin gen versehen sein.
10 ) Im Falle des Zweifels über die Tüchtigkeit eines vorgeführten

weiblichen Tieres wird der auf dasselbe fallende Preis zurückbehalten,
bis der Nachweis des erfolgten Kalbens geliefert wird.

11 ) Die nicht prämiirten Tiere erhalten aus den Vereinskaffen eine
Reisekosten -Entschädigung , deren Größe festzustellen , den einzelnen
Vereinen überlassen bleibt.

12 ) Mit der Viehausstellung soll eine Ausstellung von landwirtschaftlichen
Produkten aller Art , von landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬
räten , sowie von solchen gewerblichen Erzeugnissen , welche zu der
Landwirtschaft in Beziehung stehen , verbunden werden , und sind die

- Landwirte und Gewerbetreibenden hiemit freundlichst eingeladen , bei
dieser Gelegenheit ihre Erzeugnisse zur Anschauung zu bringen.

H . Besondere Bestimmungen.

Die ausgesetzten Preise sind folgende:
1) Für Farren  mit 2,  4 und 6 Schaufeln unter der

Bedingung , daß sie bei Verlust des Preises noch 1 Jahr
im Dienste verwendet 40 erden , 8 Preise im Betrage von
80 , 60 , 50 , 50 , 40 , 40 , 35 , 35 zus . 390

Die jüngeren Tiere gehen unter gleichen Verhältnissen
den älteren vor.

Für Farren ohne Schaufeln,  welche mindestens
12 Monate alt sind , einige weitere Preise zu bestimmen,
bleibt dem Gauausschuß Vorbehalten.

2 ) Für mindestens 2schaufelige und fühlbar trächtige Kal¬
be  l n.  sowie für Kühe  mit dem Kalbe oder fühlbar
trächtig 16 Preise von 60 , 50 , 40 , 40 , 35 , 35 , 35,
35 , 30 , 30 , 30 . 30 , 20 , 20 , 20 , 20 , zus . 530

3 ) für Schweine  und zwar
0) für Eber  3 Preise von 30, 25, 20
b) Mutterschweine  5 Preise von 30 , 25,

25 , 25 , 20 --lL zus . 200 M

4 ) für ausgestellte landwirtschaftliche Produkte
jeder Art in Posten von 5 — 20 100

Gesamtsumme der Preise 1220

Jeder Preisempfänger erhält neben dem Preise noch ein Diplom.
Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis der Landwirte des

X . Gauverbands gebracht , mit der freundlichen Einladung zu recht zahlreicher
Beteiligung.

Calw , 7 . Aug 1884.
Der Worst «md des X. Gauverbands:

F l a x l a n d.
E . Horlacher,  Sekr.

Amtkicke Kekanntmaekuagen. Prrvataryeigen.
Calw.

Am Montag,  den 11 . August,
vormittags 8  Uhr,

werden im Wartsaal III . Kl . des hies.
Bahnhofs die in dem Zeitraum vom
1. Oktober 1883 bis 31. März 1884
in den - Zügen und aus den Stationen
der Enz -, Nagold - und Schwarzwald¬
bahn zurückgelassenen und nicht abver¬
langten Gegenstände verschiedener Art
versteigert.

Kaufslustige sind eingeladen.
Den 8 . August 1884?

K . Betriebsinspektion.
Huzenlaub.

Hrtspolizeikiche
Forschriften.

Die bürgerlichen Collegien -haben
am 1. dieß zum Schutze des Feldbaus
gegen das Hausgeflügel folgende orts¬
polizeiliche Vorschriften erlassen , welche
durch Erlaß des K . Oberamts vom
6. dieß für sofort vollziehbar erklärt
wurden und hiemit öffentlich verkündigt
werden.

1 - Es ist während des ganzen
Jahres verboten , Hausgeflügel ( Gänse,
Enten , Hühner oder dergl .) auf frem¬
dem Grundeigenthum laufen zu lassen.
Wird es auf solchem betroffen , so
wird der Eigenthümer des Geflügels
Ln Gemäßheit der Polizeistrafnovelle
Art . 34 mit einer Strafe bis zu 9 ^
belegt.

2. Während der Zeit vom 1. März
bis 1 . Oktober jeden Jahres , ist der
aufgestellte Flugschütze berechtigt und
verpflichtet , Geflügel jeder Art , welches
in fremdes Grund - Eigenthum ein¬
gedrungen ist , zu erlegen . Getötetes
Geflügel verbleibt dem Eigentümer
desselben , solange es noch nicht in Ver¬
wesung übergegangen ist.

Als Flugschütze ist derzeit der Feld¬
schütze Heinrich Beißer  aufgestellt.

Calw , den 7 . August 1884.
Gemeinderat.

Vorstand Haffner.

kMs An unserer nmZu unserer am
Sonntag , den 10 . d. M.

fA stattfindenden

A

Be - A
Glas A

zuH
U Joiis . Rentschler,  untere U
U Brücke , freundlichst ein . A

A H » ri « Flsivr . A

V

U laden wir
A kannte zu
U Wein unä
A - Rentschler,

Kochzeit
Freunde und
einem guten
Kümmelllückikein

ÜÜI ' MI ' VOI ' tzln.
Montag,  den 11 . Aug . 1884,

bei Bäcker Kraushaar.
Abstimmungen.

Teinach.
Nächsten Sonntag,

nachm . 3 Uhr,

Mimatsvttjliillilriimg
bei Kamerad Hafner.

Nächste Woche backt

Laugen-Arehekn
Bäcker Essig,  Ledergasse.

IrausrdAv
neuester Fayon sind stets vorrätig bei

Rösle Uebelmesser.

Eine große neue Auswahl

gestickter Spitzen
empfiehlt zu den billigsten Preisen
_ ^ _ d . O.

Calw.

Frischer Portland-
sowie

Romau-Cement
ist wieder angekommen und fortwäh¬
rend zu haben , für gute Bindekraft
wird garantiert , bei

Georg Krimmel  b . Waldhorn.

Morgen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet das

Preisturnen
der Wilh . Reichert ' schen  Stiftung für die Schüler , ^

und Turnvereinszöglinge statt . Nach dem Turnen ist musikalische Unter¬
haltung bei Thudium . Die Mitglieder und Freunde des Turnens werden
zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.

Der WorPLcrnd:
Emil Georgii.

von JoH . GHv . Jochtenberrgerr in KeilVrronn
weltberühmt durch seine heilsamen Wirkungen bei Augenleiden und ge¬
schwächten Nerven (wenn nach dem Baden damit gewaschen ) , sowie als
vorzügliches Toilette -Mittel , empfiehlt in Flacons ä 35 , 60 , 65 und 90 L
die alleinige Niederlage für Calw von H . 4V Illrr .vil . ,ji .

Allgemeine Rentenanstalt
;n Stuttgart

Verstckernngs - Gekekksekast auf vokke Gegenseitigkeit
unter Aufsicht der K. Staatsregiernng.

Lebensversicherung Renten -, Militair - und Aussteuer -Versicherung.
Anzahl der Versicherungen sämtlicher Geschäftszweige Ende 1883 32,532,
darunter für Lebensversicherung 10,420
Mit versichertem Kapital von zusammen. 33,151,631.
Mit versicherter jährlicher Rente von. 506,762.
Deckuugskapitalien (Prämienreserve ) der Versicherungen 14,504,266

außerdem:
Allgemeine Reserve - und specielle Sicherheitsfonds 3,866,030.
Niedere Prämiensälze — hohe Dividenden — höchste Renteubezüge.

Die Beträge der am 31 . Dez . l . I . fällig werdenden Renten können
vom Verfalltage an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung und Quittung
versehenen Coupons ohne jeglichen Abzug bei den Unterzeichneten Agenten
erhoben werden . Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je
eine volle Mark Rente 25 Pf . Dividende.

Nähere Auskunft erteilen die Agenten in Qnlvc Kaufmann kmll
6lv » rx1 » L Hi »rIKi »A« r .

Einen halben Morgen

Weizen
an der Saustaig verkauft

I . Lorch.

Einen größeren

Ooat- O ên
samt noch neuem eisernen Vorherige
sucht zu verkaufen

Carl Rühle,  Vorstadt.

Vemenl,
Wornan und

Diese beiden Sorten empfiehlt in
ganz frischer , vorzüglicher Waare
zu billig gestellten Preisen.

Kvnst Schcrll ' am Markt.
Einen halben Morgen schönen

AotteUaber
hat zu verkaufen

Marie Köhler.
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ÜMxk-LMtz-LmllMi

von ,
^ / untö 86l . 6 . ,

«ezr. IM.

lleelin,
V k«rr. 1831. j

M

»
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in sirl̂tsiilenäs Lrinnerun̂.
^IIkiniKe NsieäerlgAö in Onlvv
bei Herrn kirnst 8 vIi » II.

?robsn gratis. ^l
Calw.

Meine
Crijftakk-

Ikkuminaiortampen,
Petroleum-Lampen ohne Cy

)linder, gashelles Licht, Gas
gegenüber 70°/g Ersparnis
und Sicherheit gegen Explo-
sionsgefahr. Alleinverkauf zu

billigen Preisen
(8. Krimmel, Cond.,

b. Waldhorn.
Me Sorten Glas , Porzellan und

«leingut empfiehlt billigst
d. Obige.

I88S«r v »l»
L 24, 32, 38, 40. 45. 50 u. 60
ältere WeineL 46, 50, 55, 60, 70
und 80 pr. 100 Ltr. ; desgleichen
schwarzroten Italiener L 90 und
100 ^ empfiehlt

I . M. Dreiß.

Geldgesnch.
Gegen gute Sicherheit werden

14VV lwarlr
sofort aufzunehmen gesucht.

Von wem sagt die Red. d. Bl.

Eine schöne neu hergerichteteWohnung
mit 3 bis 5 Zimmern, und allen sonst¬
igen Erfordernissen ist bis Martini
oder früher zu vermieten.

I . Fr. Oesterlen.
Gesucht wird ein ordentlichesMädchen

zum Garnhaspeln.
Von wem? sagt die Red. d. Bl.
Mein Lager von

feuerfesten Kaĉ stemen
verschiedener Größe und von aner¬
kannter Güte ist wieder frisch sortirt,
und empfehle ich dieselben zu gefälliger
Abnahme

H. Korkacher.

Fm Bienenzüchter!
Jmenpfeifeu

W. Weik,  Dreher.empfiehlt

Vvine
kür lirnirks « . 8. ^ 7

unübertroffen rein und gut, billigst bei
A. Kirchner in Illingen (Württ.).

Holzerhaltnng.
Carüolineuin ist bei gleicher Haltbarkeit 6mal billiger als 3maligsr

Oelfarb-Anstrich, wird zu landwirtschaftlichem Inventar, Zäunen, Veranden,
zu Bauzwecken und gegen Schwamm verwendet.

«Niederlage für das Oberamt Calw bei
(Keorrgii.

Mit Garantie für Reinheit und zu den bil¬
ligsten Preisen empfehlen wir

weiße unä rote württ., baäisclie,
oberekfößer unä rkeirckeffifike.

weiße Dsäkzer- unä Mofek-Meine
vermiedener ZaMgmrge.

1883er Oarletta, sfüll-italtetti^ ec Rotwein)
sehr gedeckt in Farbe, kräftig und haltbar,

1881er Negotiener, II'eiHiMer Rotwein)
für Kranke und in Genesung begriffene Personen
von günstigster Wirkung.

Nac ^ Ä ameri
befördere ich jede Woche

mit den Dampfern des norddeut -
schen Lloyd  ab Bremen ü ^ 90.

Ol vlllvil mit den Schnelldampfern » 100.
mit freier Fahrt ab Frankfurt ä 110—120.

durch die Red Star Line ab
/ ^ntv ^enpen Antwerpen

über

über 8 c,/^
80.
95.

über

über

kolleräsm
mit freier Fahrt ab Mannheim
durch die Niederländische Gesell¬

schaft ab Rotterdam s 80. —
mit freier Fahrt ab Mannheim, ä 90. —

^olliWMk liMersItz
durch die Il 'M8lltIllNtiljtt6

ab Havre ä 82—92. —
mit vollständiger Schiffsausrüstung und 300 Pfd. Freigepäck, täglich
Vs Liter guten Rotwein. Kinder unter 2 Jahren frei. Fahrzeit
8 —11 Tage.

ßmik Heorgii,
ösosralsLsot für Lrsmso . L Havrs.

kLrbvLLrvll- LwpfedliMK.
In Oel abgerrebene Farben:

Ermferweiß , feinst in Klechbüchsen ^ 5 Mund,
Kleimeifi, offen nnd in „ „ 5 „

in Verschiedenen Sorten,
Goldocker, offen nnd in BlechbüchsenÄ 0 Mnnd,
Velgriiv, „ „ „ 5 „

Siccatif, stüfstg, Copallack, Terpentinöl, fron;., Leinöl etc.
In trockene« Farben:

Goldocker, engl. Rot ^ Mennig, Rltraularingrön,Mrantarinblau>
Morellenfalz, Cafflerbrann, Rmbraun, Rebschwarz, lerra äi
816NNÄ, sowie feinstes Rllranmrinwafchblau, in Nackelen
L 5, ly , 18 und 30 Pf., ferner vorzüglichsten Eifenlack etc. etc.

empfiehlt zu den billigsten Preisen
Gart Sakrnann,

Oio Mtorial- L k'krrbvMrou-IlMälullK
V. LLM »s»

empfiehlt sümmtliche Aorten Lirnifie nnd Anstrich- Oele, Farben,
trocken nnd in Oel abgeriebev, phonolit-, MM -, Waffer-Rost- und
feuerfichere Anstrichmaffen für Stein , Eisen nnd Gewebe unter

Garantie für Aechtheit und Güte zu den billigsten Preisen.
Vollständige Maschinen- Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag

in wenigen Stunden zu erledigen.
Immer nur frische Kurven. — Eigenes Kaörikat.

8peeialität
Herren - Hemden

nach Maß
unter Garantie für

gutes Sitzen.
Fertige Hemden,

weiß und farbig,

KrrcrgeN)

OravLtttzii
empfiehlt billigst

ieranK «tt 8eI»HV«irer.

Erlaube mir meinen großen Vor¬
rat von schönen und dauer¬
haften

Frisier- , 8taub - unä
Rinäer-Fteis-Räm men,

Anfstecklrämmen, PfeileAGabeln,
in Schildkrot und Kautschuck,
Kcrcrrt - L Kl 'eröertöürrsten,
Wageb - L IceHnbürrften,

sowie
Taschen- nnd

Neise-Aecessaires
angelegentlichst zu empfehlen

Keller's Nachfolger.

Das

keitfsllei ' n - l. Äßör
Harry Unna in Altnno

versendet zollfrei gegen Nac. nne
(nicht unter 10 Pfd.) gute..me
Bettsedern für 60 V» vas Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1,25 H.
Prima Halbdaunen nur 1,60 ^ .

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahme von 50 Pfund

5°/-, Rabatt.

«v

d
'2

sr«

virsots
Post-Dampfschiffahrt

liambueg- liavnv
^Mönilcs.

- NachÎ SW-VorK jeden "
Mitttvoch u. Sonntag

von SLUldars und
von Hsvrs jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der

MlM 'LlMMWlM
kMMl -LM -ökM uR

Sölten, vamdu>2.
Ä«sfnnisu.Äel>rrsli^!svcr!kngel>cî

Trangott Schweizer u«d
Aug. Schnaufer a. d. unte¬
ren Brücke in Calw -

Gottesdienste am 10. August.
Vom Thurm Nr. 269 . Vorm. - P« ». Hr.

Dekan Berg. Christenlehre mit den Sohnm.
Missionsstunde um 2 Uhr im Vcremshaus.
Hr. Dr . Gundert . -

Gotte«di«nst
in der Methv distenkapelle.

Sonntag,  den 10. August.
Morgens 9 Uhr? Abends 8 Uhr.

Gold-Cours.
Dukaten ^ R.-Mk. Ps . 9 60 - d
20 Franken- Stucke . „ 16 22- 26

Engl . Sovereigns „ „ 20 34- 3S
Rüss. Jmpenalcs . -- ^ 69 - 74Dollars m Gold „ 4 i c— r

Nagoldwärme 18°

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Nedigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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